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Mit voller Kraft voraus… 

… und dabei neue Wege einschlagen. 2013 war ein Entwicklungsjahr aber auch das Jahr des 

Generationenwechsels in der Stadtbibliothek. Mit der strategischen Neuausrichtung änderte sich der 

Leistungsauftrag und die Ziele. Schwerpunkte sind neu ein zielgruppenorientiertes Medienangebot, die 

Etablierung der interkulturellen Angebote im Rahmen „Global.BIB“, die Förderung von Sprach-, Lese-, 

Recherche- und Medienkompetenz und der generationsübergreifende Austausch. Damit hat die 

Stadtbibliothek ein Programm, das Antworten auf gesellschaftliche und technologische Veränderungen 

bietet und auf die Bevölkerung von Baden und der Region ausgerichtet ist. 

Programm 

Nur ein Teil der Bevölkerung (Schweiz 27 %, Baden 13.8 %) nutzt öffentliche Bibliotheken und das Angebot 

deckt nur einen Teil der Bedürfnisse aller Einwohnerinnen und Einwohner ab. Gleichzeitig sinkt die 

Lesekompetenz und die Zuwanderung von Menschen mit anderer Muttersprache steigt, ebenso die 

Altersgruppe 60+. Die Medienlandschaft ändert sich rasant.  

Basierend auf der Analyse der potentiellen Nutzerinnen und Nutzer der Stadt und Region Baden, hat die 

Stadtbibliothek ein neues zielgruppen- und bedürfnisorientiertes Angebot entwickelt. Die Stadt Baden setzt 

sich aus vier Milieus zusammen.  

 

Leitmilieu 

selbstbewusste, gesell-

schaftliche Elite und 
kritische Intellektuelle 

Unkonventionelle 

kreative, individualis-tische 

Junge und spass-
orientierte Angepasste 

Mainstream 

Status-quo-orientiere 

Bürgerliche und 

materialistisch geprägte, 

moderne Arbeiter 

Traditionelle 

traditionelle (Klein-) Bürger 

und ländlich geprägte, 
traditionelle Arbeiter 

 

  

32%

38%

28%

2%

Leitmilieu 

Unkonventionell 

Mainstream 

Traditionell 
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Die Analyse hat aufgezeigt, aus welchen sozialen Milieus potentielle Nutzerinnen und Nutzer kommen und 

wo sie in den Bereichen Leseförderung, Sprachentwicklung, Mediennutzung, Integration und Lebenslanges 

Lernen von der Stadtbibliothek unterstütz werden können: 

- Unterstützung zur Teilhabe am sozialen Leben durch Veranstaltungen für den 

generationsübergreifenden, interkulturellen Austausch 

- Ermöglichung von lebenslangem Lernen unter anderem durch ruhige Arbeitsplätze, 

Ratgeberliteratur und Sprachkurse 

- Förderung von Lese- und Sprachkompetenz durch Sprachförderung für Vorschulkinder und für 

Eltern und Kinder im Vorschulalter mit Migrationshintergrund, spielerische Klassenführungen für 

Kinder und trendiger Jugendbuchbestand 

- Vermittlung von Medien- und Recherchekompetenz durch Vermittlung von Suchstrategien im 

Internet für Schulen und Kurse im Umgang mit digitalen Geräten für die Generation 60+ 

Schwerpunkte der Bibliotheksarbeit 

1. Etablierung der Stadtbibliothek als Kompetenzzentrum im Rahmen der „digitalen Bibliothek Aargau“ 

- Ausbau des E-Book-Angebots und der Downloads 

- Erweiterung des von der Stadtbibliothek geführten Verbundes „digitale Bibliothek Aargau“ 

2. Zielgruppenorientierte Bestandespflege 

- Profilieren des Buchbestands mit folgenden Schwerpunkten: Sachbücher zum Thema 

Lebensstil/Lifestyle (Freizeit und Sport, Kochen, Wohnen und Reisen) 

- aktuelles E-Book-Angebot zur Unterhaltung und Ratgeber zu den Themen Lebenshilfe, Medizin, 

Beruf und Bildung und „mit Kindern leben". 

3. Förderung von Sprach-, Lese-, Recherche- und Medienkompetenz 

- Die Stadtbibliothek fördert die Sprachentwicklung von Kleinkindern und unterstützt die Eltern in 

der Spracherziehung durch Angebote zur Sprachförderung in verschiedenen Sprachen 

- Die Stadtbibliothek fördert die Methoden- und Recherchekompetenz zum Auffinden von Medien 

im Bibliothekskatalog sowie Informationen im Internet. Insbesondere werden für die Zielgruppen 

Jugendliche und Senioren Kurse zum Umgang mit digitalen Geräten, Datensicherheit und dem 

Internet angeboten. 

4. Die Bibliothek als Ort des Lernens und Verweilens 

- Dienstagstalks mit Schwerpunkt auf Lifestyle-Themen 

- Lesungen in- und ausländischer Autoren 

- Lesezirkel in verschiedenen Sprachen 

- Lern- und Arbeitsplätze für Studium, Nachhilfe oder Hausaufgaben 

- Gemütliche Sitzplätze zum Schmökern und Verweilen 
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Bequem und einfach - ein E-Book 
auf dem Tablet-PC lesen. 

E-Books sind ein Renner … nicht nur bei Kunden 

Die Stadtbibliothek hat seit April 2012 E-Medien im Angebot. Die Kunden 

können bequem unterwegs oder von zu Hause aus E-Books, digitale 

Hörbücher, Filme sowie Zeitschriften und Zeitungen auf ein entsprechendes 

Gerät wie Laptop, Tablet PC oder E-Book Reader herunterladen.  

2013 wurde das Medienangebot laufend erweitert, sodass nun eine top-

aktuelle, ansprechende Auswahl an Medien zum Download bereit steht. 

Zurzeit sind mehr als 5000 E-Books im Angebot, darunter viele Bestseller, 

Hörbücher, die NZZ und beliebte Zeitschriften wie beispielsweise Merian 

oder die Vogue Sobald ein Titel vermehrt nachgefragt wird, kauft die 

Bibliothek eine weitere Lizenz, sodass die Kundinnen und Kunden nie lange 

auf ein E-Book oder E-Audio warten müssen.  

Pro Monat nutzten im Durchschnitt mehr als 400 Kundinnen und Kunden 

das E-Medien-Angebot der Stadtbibliothek. Im Jahr 2013 wurden rund 

24‘000 Downloads von E-Books und anderen E-Medien getätigt. Zweifellos 

– E-Books sind ein Renner.  

Täglich wenden sich Kundinnen und Kunden mit Fragen zu E-Books an das Bibliotheksteam. Damit die 

Nutzer kompetente Hilfestellung auf ihre Fragen zu E-Medien erhalten, wird das Bibliotheksteam laufend 

intern geschult. Bei vertieften Fragen kann ein Einführungskurs besucht werden, wo alle benötigten 

Programme für das Downloaden  gemeinsam installiert werden. Von Senioren wird dieses Angebot sehr 

geschätzt. 

Die digitalen Medien werden seit März 2013 in einem Verbund angeboten. Der Kanton unterstützt das 

Angebot mit Swisslosfördergeldern. Damit kann sich die Stadtbibliothek als Kompetenzzentrum innerhalb 

des Kantons etablieren. Zudem ist sie  an  Informationsveranstaltungen sowie Weiterbildungen zum Thema 

E-Books in Kooperation mit der Fachstelle öffentliche Bibliotheken des Kantons Aargau präsent. 

Bestandespflege 

Wirtschaftliches Denken und Handeln ist die Voraussetzung für erfolgreiche Bibliotheksarbeit. Durch 

Vereinbarungen mit den wichtigsten Lieferanten erhielt die Stadtbibliothek höhere Rabatte beim 

Medieneinkauf.  Kooperationen mit allen Lieferanten ermöglichten eine effiziente und kundenorientierte 

Erwerbung. Für die Katalogisierung wurde ebenfalls Optimierungspotential durch Datenübernahme evaluiert. 

Die Stadtbibliothek nahm deshalb am Datenaustauschprojekt der Fachstelle öffentliche Bibliotheken des 

Kantons Aargau teil.  

Thematisch war das Jahr 2013 klar allen Sachgebieten zum Thema Lifestyle gewidmet. Rund 17 % des 

Medienbudgets wurde investiert um einen Liftstyle-Bestand zu bieten, der lebensnah und aktuell ist. Zum 

Thema Lifestyle gehören folgende Sachgebiete: Lebensstil (Mode, Kochen und Geniessen, Garten, Wohnen 

und Bauen), „mit Kindern leben“, Freizeit und Sport, Medizin, Lebenshilfe, Weltanschauung sowie Kunst und 

Reisen.  
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Medienbestand zur Integrationsförderung und aktuelle 
Ratgeberliteratur 

Schulklasse in der Bibliothek 

Ein weiterer Schwerpunkt der Erwerbung 2013 war der Ausbau der E-Medien. Das Angebot konnte 

erfreulicherweise mit sehr vielen attraktiven Titeln aufgestockt werden. Gerade im Bereich der Belletristik für 

Erwachsene sind die Ebooks eine ideale Ergänzung zum Printbestand. 2013 unterstützte die 

Stadtbibliothek den Aufbau eines E-Medienangebots für den Kanton Aargau mit rund 15 % des 

Medienbudget.  

Als Quelle für Faktenwissen wird immer häufiger 

das Internet verwendet. Der Bestand in diesem 

Bereich wurde deshalb minimiert. Der Bereich 

Literatur und Sprache wurde ganz aufgelöst und 

in andere Bestände integriert. Erweitert wurde 

hingegen der Medienbestand zur 

Integrationsförderung mit aktueller 

Ratgeberliteratur erweitert. 

Die Sach-DVDs wurden in das jeweilige 

Sachgebiet integriert. Damit können sie auch mit 

einem normalen Leseabonnement ausgeliehen 

werden. Als Zusatzangebot zu den DVDs hat die 

Stadtbibliothek seit März 2013 ausgewählte Blu-

rays im Bestand. 
 

Förderung von Sprach-, Lese-, Recherche- und Medienkompetenz 

Führungen 

Seit 2012 hat die Stadtbibliothek Baden ein neues 

Klassenführungskonzept. Die Angebote führen die Kinder ihrem Alter 

entsprechend Schritt für Schritt in die Bibliothek ein. Seit der 

Einführung hat sich die Anzahl der Klassenführungen vervierfacht und 

liegt nun bei 28.  

Diese Anlässe sind wichtig, um bei Kindern das Interesse und die 

Freude an Büchern und Geschichten zu wecken. 

Das MuKi-Deutsch ist ein Deutsch- und Integrationskurs für Mütter 

und ihre vorschulpflichtigen Kinder. Zum einen wird Deutsch gelernt 

und zum anderen erhalten die Mütter Informationen über 

alltagsbezogene Themen. Für Jugendliche und Erwachsene gibt es 

entsprechend die ECAP-Kurse. Eine Bibliotheksführung ist ein fester 

Bestandteil dieser Kurse. Dieses Jahr besuchten die Stadtbibliothek 

Baden eine Klasse MuKi-Deutsch und sechs ECAP-Klassen. 
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Führungen                   
Teilnehmer 

 
Anzahl 

2012 
% Anzahl

2013
%

MuKi-Deutsch Führungen 19 3,6 9 1,5

Klassenführungen 418 78,9 501 85,2

ECAP-Führungen 51 9,6 71 12,1

Sonstige Führungen 42 7,9 7 1,2

Total Abgabe 530 100,0 588 100,0

Lirum Larum Verslispiel  

Sechs mal jährlich bietet die Stadtbibliothek Baden zur sprachlichen Frühförderung das Buchstartprojekt 

“Lirum Larum Verslispiel“ an. Eine Leseanimatorin zeigt Eltern wie sie zu Hause Versli, Lieder und 

Fingerspiele mit ihren Kindern üben können.  

Lirum Larum Verslispiel 
Teilnehmer 

 

Anzahl 

2012 

% Anzahl

2013

%

Mundart 98 100,0 90 59,2

Interkulturell   62 40,8

Total  98 100,0 152 100,0

Schweizer Erzählnacht 

Wie jedes Jahr fand am ersten Freitag im November die Schweizer Erzählnacht statt. Gemeinsam mit der 

Zürich International School gestaltete die Stadtbibliothek einen unvergesslichen Abend rund um das Thema 

“Geschichten zum Schmunzeln“. An vier Posten konnten die Schülerinnen und Schüler basteln, 

Märchenfiguren erraten, im Dunkeln einen Parcour absolvieren und der Geschichte “The library lion“ 

lauschen. 

Kooperationen 

Der grösste Teil der Veranstaltungen zur Sprachförderung wurden in Kooperation mit Leseanimatorinnen 

und mit fachlicher Beratung der FSI Baden sowie dem SIKJM durchgeführt.  

Führungen für Erwachsene werden zusammen mit ECAP und MuKi-Deutsch organisiert. Die Klassen-

führungen und E-Book-Schulungen basieren auf Konzepten der Stadtbibliothek, die Durchführung liegt 

beim Bibliothekspersonal. Kooperationen mit der Volksschule Baden sind punktuell vorhanden. 

  



Stadtbibliothek Baden, Jahresbericht 2013      7 

   

Art der            Veranstaltung 
 

Anzahl 
2012 

% 
Teil-

nehmer
2012

% Anzahl
2013

%
Teil-

nehmer 
2013 

% 

Lirum Larum Verslispiel 5 3,4 98 4,3 6 4,3 182 7,3 

BilderBuchZeit 33 22,8 887 39,0 38 27,5 854 34,4 

Klassenführungen 26 17,9 418 18,3 28 20,3 501 20,2 

Führungen Erwachsene 13 9,0 149 6,5 8 5,8 87 3,5 

E-Book Schulungen     15 10,9 16 0,6 

Diverse Veranstaltungen 68 46,9 726 31,9 43 31,2 842 33,9 

Total  154 100,0 2278 100,0 138 100,0 2482 100,0 

Schenk mir eine Geschichte 

Die Animatoren laden Eltern mit Kindern von 2 bis 6 Jahren dazu ein, Geschichten in ihrer Erstsprache auf 

verschiedene Arten zu erzählen. Mit Liedern und Versen, Basteln nach einer einfachen Gebrauchsanleitung, 

Bilderbüchern anschauen und vielem mehr wird die Freude an der eigenen Sprache geweckt. Die 

Animationen finden je nach Bedarf in den Sprachen Tamilisch, Serbisch, Portugiesisch, Albanisch und 

Kroatisch statt. Austragungsorte sind die Stadtbibliothek, das Familienzentrum Karussell, Quartier-

treffpunkte in Baden und in der Region oder das Zuhause der teilnehmenden Familien. 

Schenk mir eine Geschichte 
Teilnehmer 

 

Anzahl 

2012 

% Anzahl

2013

%

In der Bibliothek 21 8,1 89 100,0

Ausserhalb der Bibliothek 237 91,9 0 0

Total  258 100,0 89 100,0

BilderBuchZeit 

In der Bilderbuchecke werden für Kinder ab 3 Jahren beliebte Bilderbuchgeschichten erzählt. Die in 

Mundart, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch oder Tschechisch erzählten Geschichten regen die 

Fantasie der Kleinen an und fördern ihre sprachliche Entwicklung.  

BilderBuchZeit   Teilnehmer 
 

Anzahl 
2012 

% Anzahl
2013

%

Mundart 792 89,3 691 80,9

Interkulturell 95 10,7 163 19,1

Total  887 100,0 854 100,0
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Jasmine Aeby                             
Projekt  „Bibliothek-Schule“ 

Interkulturelle Vermittler/-Innen 

Esther Anne Fernández-Heinrich Französisch Cristina Petrone Italienisch 

Jarmila Kriz Tschechisch Jaqueline Pfeiffer Portugiesisch 

Pavlina Koucka Tschechisch Jathurshan Premachandran Tamilisch 

Angela López Spanisch Deborah Schütte Englisch 

Daniela Morassuti Zuim Portugiesisch Zorana Thomann Kroatisch 

Gordana Nikolic Serbisch   

Projekt Bibliothek-Schule 

Lesen ist die alltäglichste Sache der Welt. Lesen ist wichtig. Denn trotz 

Radio, Fernsehen und Telefon informieren wir uns zu einem Grosssteil aus 

Geschriebenen. Über Texte erhalten wir Zugang zu Wissen.  

In der Schule hat das Leselernen einen entsprechend hohen Stellenwert. 

Und auch die Kinder sind hoch motiviert dabei. Der Weg von den einzelnen 

Buchstaben hin zum ersten selbstgelesenen Buch, verläuft für jedes Kind 

anders. Das eine Kind führt er, wie eine Autobahn, geradlinig zum Ziel und 

bei anderen ist er verschlungen und windet sich in unzähligen Kurven. Dabei 

den Lesehunger nicht zu verlieren, ist die grosse Herausforderung.  

Das Projekt unterstützt die Kinder – und auch die Schule – bei diesem 

Leseabenteuer. Konkret plant die Stadtbibliothek Baden neben den 

beliebten Klassenführungen, weitere Angebote für die Volkschule 

einzuführen. Die Art der Angebote aber auch die Umsetzung ist das 

Ergebnis des Projekts. 

Bibliothek als Ort des Lernens und Verweilens 

Dienstagstalk: Fit, attraktiv und integrativ 

Den Auftakt  machte Till Hein mit der Frage: „Sind wir alle Berliner?“ Der Journalist erzählte auf humorvolle 

Art vom Ankommen in der Grossstadt und von seinen Erlebnissen als Schweizer Auswanderer. Auf grosses 

Interesse stiess der Talk zum Thema  „Souverän und sicher Auftreten? Das hat Stil!“ Mit ihrer frischen Art 

gab Corinne Staub Tipps für perfektes Benehmen und sicheres Auftreten. Ebenfalls gross war die 

Gästeschar beim Thema „Fit und in Form“ mit dem Personaltrainer Christian Meier. Auch er beantwortete 

nach dem Talk Publikumsfragen und gab praktische Tipps zum richtigen Training und der richtigen 

Ernährung.  
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Angela López                              
Projekt  „Global.BiB“ 

Sharon Alt                                      
Projekt  „Jugendabteilung mit Zukunft“ 

Eveline Hasler 

Lesungen 

Anfang Juni stellte Eveline Hasler ihr neustes Werk „Mit dem 

letzten Schiff – der gefährliche Auftrag von Varian Fry“ vor. Es war 

bewegend, wie lebendig und engagiert die Autorin Episoden aus 

der Entstehungsgeschichte zum Buch erzählte. 

Im Rahmen der Frankfurter Buchmesse mit dem Gastland 

Brasilien fand eine Lesung in Portugiesisch mit der brasilianischen 

Autorin Jaqueline Brataas statt. Einige Passagen ihres 

autobiografischen Werkes „Destino Mundo“ gaben Anlass zu 

einem regen Austausch über die Vor- und Nachteile der Migration. 

Projekt Jugendabteilung mit Zukunft.  

Die Zielgruppe Jugendliche wurde bisher weniger berücksichtigt. Dies 

soll sich aber in Zukunft ändern. So sollen vermehrt Angebote für 

Jugendliche geschaffen und auch die Zusammenarbeit mit Jugendlichen 

ausgebaut werden. Den Start machte die Online-Kampagne  „Gestalte 

die Jugend-Bibliothek der Zukunft“. Dabei wurden die Wünsche und 

Ideen der Jugendlichen erhoben. Im Rahmen des Projekts 

„Jugendabteilung mit Zukunft“ wird nun ein Konzept für eine moderne, 

auf die Bedürfnisse der Jugendlichen abgestimmte Jugendbibliothek 

entstehen. Folgende Fragen stehen dabei im Fokus:  

- Welchen Medienmix wünschen sich die Jugendlichen? 

- Wie soll der Ort in der Bibliothek gestaltet sein? 

- Welche Veranstaltungsformate soll die Bibliothek anbieten?  

- Wie können die Medien so aufgestellt werden, dass die Jugendlichen 

diese schnell finden? 

Projekt Global.BiB 

Globalisierung, Interkulturalität und Integration sind Themen, die uns alle 

betreffen. Um andere Kulturen kennenzulernen oder andere Sprachen 

zu hören, brauchen wir nicht mal weit zu reisen. Baden ist eine 

multikulturelle Stadt, in der Menschen aus verschiedenen Ländern 

wohnen und in der spannende Kulturen gelebt werden.  

Das Projekt „Global.BiB“ (Globale Bibliothek Baden) fördert den 

Austausch zwischen den Kulturen. Die Stadtbibliothek Baden ist 

Treffpunkt und Ort, wo Integration stattfindet. Neben unseren 

fremdsprachigen Medien bieten wir für Kinder und Erwachsenen 

zahlreiche Angebote zu Themen wie Leseförderung, Integration oder 

Weiterbildung an. Ansässige erhalten damit die Möglichkeit, sich mit der 

Thematik auseinanderzusetzen und sich mit anderen Kulturen 

auszutauschen. 
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Medienverkauf im grossen Stil 

Ausleihe und Kundendienst  

Bei der Aktion „Frühlingsputz“ wurde die Bibliothek so richtig Lifestyle fit gemacht, ein besonderes 

Augenmerk wurde auf die Präsentation der neuen Medien gelegt. Zudem wurden verschiedene Abteilungen 

umstrukturiert, so dass sich bei den Sachbüchern im Erdgeschoss nun alles rund ums Thema Lifestyle 

dreht.  

Im Herbst wurden nach einiger Umgestaltungsarbeit die neuen Benutzerordnungen zum ersten Mal verteilt. 

Gebührenanpassungen wurden dabei keine vorgenommen. Im Fokus stand die Präsentation der 

Neuausrichtung der Stadtbibliothek und die damit verbundenen Angebote.  

In der Adventszeit richtete sich die Aufmerksamkeit der Kleinen auf den mit Pixi-Büchlein geschmückten 

Weihnachtsbaum. Jedes Kind, das uns sein Lieblingsbuch verriet, bekam eines der begehrten Büchlein. 

Schon bald erstrahlte der Baum mit zahlreichen Buchtipps. 

Auch 2013 fanden zwei grosse Medienverkäufe statt, welche 

grossen Anklang fanden. Interessierte Kundinnen und Kunden 

konnten dabei die Medien gleich tütenweise nach Hause tragen.  

Der Onlineservice wurde ebenfalls ausgebaut. Unter anderem 

kann neu auch online mit der Kredikarte bezahlt werden. Zudem 

wurde der Onlinekatalog (OPAC) so angepasst, dass die die 

Kundinnen und Kunden sich nun auch bequem von Zuhause aus 

Passwörter zurücksetzen lassen können. 

 

 

 

 

Buchstartpaket 

Der Buchstart will allen Kindern die Möglichkeit geben, von Anfang an mit Büchern aufzuwachsen. 

Zusammen mit dem Buchgeschenk erhalten die Kleinkinder in der Stadtbibliothek Baden, falls gewünscht, 

einen gratis Bibliotheksausweis für ein Jahr. Die 130 abgegeben Buchstartpakete generierten 40 

Neueinschreibungen. 21 Pakete wurden an fremdsprachige Mütter und Väter abgegeben. 

 

Abgabe  
Buchstartpakete 

 
Anzahl 

2012 
% Anzahl

2013
%

Neueinschreibung Kinder 32 28,3 25 19,2

Neueinschreibung 
Erwachsene 

9 8,0 15 11,5

Abgabe ohne (neue) 
Einschreibung 

72 63,7 90 69,2

Total Abgabe 113 100,0 130 100,0

Fremdsprachig   21 16,2
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Zahlen und Fakten 

Neueinschreibungen  

In diesem Jahr schrieben sich 1464 Kundinnen und Kunden neu ein. Das entspricht einem Zuwachs von 

3.4 %. Die häufigsten Sprachen sind mit fast 85% die Landessprachen und Englisch. Dies spielgelt auch 

den Bestand der Stadtbibliothek Baden wider. Insgesamt sind 37 Sprachen vertreten. Darunter finden sich 

beispielsweise Pugabi, Afrikaans oder Catelanisch.  

Kundinnen und Kunden 

Kunden- und 
Besucherzahlen 

 

Anzahl 

2012 

% Anzahl

2013

%

nach Wohnort   

Baden 2282 29,3 2230 28,6

übriger Bezirk 4239 54,7 4113 52,6

übrige 1266 16,0 1465 18,8

nach Ausweiskategorie   

Erwachsene 5425 69,7 5468 69,3

Kinder und Jugendliche 1866 23,7 1812 23,1

Kurzbenutzer/innen 491 6,3 517 6,7

Bibliotheken 5 0,3 11 0,9

Total Kunden/Kundinnen 7787 100,0 7808 100,0

Zunahme 511 6,5 21 0,1

Besucher/innen 166'675 100,0 164'500 100,0

Zunahme -6791 -2,4 -2175 -1,3

  

Deutsch

Englisch

Italienisch

Französisch

Spanisch

Albanisch

Portugisisch

andere Sprachen
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Anschaffungsvorschläge von Kundinnen und Kunden 

Anschaffungs-  vorschläge 
 

Anzahl 

2012 

% Anzahl

2013

%

total 378 100,0 361 100,0

erfüllt 295 78,0 315 87,0

Erwerbungen 

Ausleihen nach Bücher/-
Medienkategorie 

 
Anzahl 

2012 
% Anzahl

2013
%

Belletristik Erwachsene 
deutsch 

1412 16.5 837 10,5

Sachmedien Erwachsene 1781 20.5 1893 23,8

Belletristik Erwachsene 
Fremdsprachen 

352 3.5 411 5,2

Kinderliteratur deutsch 1068 12,5 907 11,4

Jugendliteratur deutsch 889 10,5 775 9,8

Kinder- u. Jugendliteratur 
Fremdsprachen 

265 3,0 323 4,0

Magazin u. Studienbibliothek 53 0,5 251 3,2

Nonbooks 1260 14,5 1282 16,3

E-Books 1602 18,5 1284 16,3

Total Erwerbungen 8682 100,0 7963 100,0

Ausgeschieden 7453  9424
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Bestand 

Ausleihen nach Bücher/-
Medienkategorie 

 
Anzahl 

2012 
% Anzahl

2013
%

Belletristik Erwachsene 
deutsch 

10'023 15,6 9062 14,4

Sachmedien Erwachsene 18'886 28,2 16684 26,5

Belletristik Erwachsene 
Fremdsprachen 

2486 3,9 2509 4,0

Kinderliteratur deutsch 6435 10,0 6624 10,5

Jugendliteratur deutsch 7179 11,0 6852 10,9

Kinder- u. Jugendliteratur 
Fremdsprachen 

2043 3,2 1995 3,2

Magazin u. Studienbibliothek 7729 12,0 7847 12,5

Nonbooks 8131 12,6 8542 13,6

E-Books 1602 2,5 2886 4,6

Total Bestand 64'514 100,0 63'001 100,0

Ausleihen  

Ausleihen nach Bücher/-
Medienkategorie 

 
Anzahl 

2012 
% Anzahl

2013
%

Belletristik Erwachsene 
deutsch 

67'097 17,1 61'091 15.2

Sachmedien Erwachsene 85'877 21,5 83'979 20.8

Belletristik Erwachsene 
Fremdsprachen 

10'882 2,6 11'415 2.8

Kinderliteratur deutsch 70'016 17,9 73'591 18.1

Jugendliteratur deutsch 51'759 13,3 51'552 12.6

Kinder- u. Jugendliteratur 
Fremdsprachen 

10'554 2,6 10'544 2.6

Magazin u. Studienbibliothek 1207 0,3 554 0.2

Nonbooks 90207 23,0 94'057 23.4

Interbibliothekarischer 
Leihverkehr 

122 0,1 101 0.1

E-Books 5968 1,6 17'527 4.3

Total Ausleihen* 393'689 100,0 404'411 100.0

Zunahme 2249 1,8 10'722 2,7
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Leistungsauftrag der Stadtbibliothek 

 Ist-Werte 2012 Ist-Werte 2013

Bestand Bücher Freihand 47'052 43'726

Bestand Bücher Magazin 7729 7847

Bestand elektronische 
Medien 

8131 8542

Bestand digitale Medien 1602 2886

Total 64'514 63'001

Veranstaltungen 154 138

Grundfläche Bibliothek 
Freihand (m2) 

800 800

Öffnungsstunden pro Woche 58 58

Zielerreichung 

Messgrössen 
2012  

Rechnung 
2013  

Rechnung 

Anzahl Ausleihen 302'522 298'091

Anzahl Verlängerungen 91'167 87'351

Davon Bücher 297'514 283'251

Davon andere Medien 90'207 102'191

Davon digitale Medien 5968 17'527

Anzahl Besucher/innen 166'675 164'500

Anteil der mindestens einmal 
ausgeliehenen 

Freihandmedien 

99.8 
Nicht mehr 

erhoben

Kosten pro Ausleihe*  CHF 5.91 CHF 5.83

*ohne Verlängerung 

Die Indikatoren zur Messung der Leistungsfähigkeit der Stadtbibliothek bei der Ausleihe von Medien sind 

weiterhin hoch. Mit der Ausleihe von E-Books konnte ein neues, umsatzstarkes Produkt lanciert werden.  
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Keine zu klein, eine Bibliotheksbesucherin  zu sein.

Finanzielle Auswirkungen 

Kosten und Erlöse Rechnung 2012 Rechnung 2013 

 
 

Kosten 
Finan-

zierung Kosten
Finan-

zierung 

beeinflussbare Kosten 366'263 337'626  

Lohnkosten der Abteilung 1'021'559 1'040'702  

Kalk. Kosten  249'478 243'312  

Kostenumlagen  115'725 116'364  

Total Kosten 1'753'025 1'738'003  

Erlöse  9589 13'536 

Gebühren  208'889 212'182 

Rückerstattungen  6541 18'248 

Beiträge  192'366 181'438 

Finanz. aus Steuermitteln  1'335'639 1'312'599 

Total Finanzierung  1'753'025 1'738'003 

Kostendeckungsgrad 23.8 24.5  

Nettoaufwand der laufenden 
Rechnung 

970'437 952'923  
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Die Jungen Wilden sind bereit für den 
Generationswechsel in der Stadtbibliothek 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Pia-Maria Rutishauser Leitung Stadtbibliothek Marika Korponay Katalog seit Juni 

Jasmine Aeby 
Projekt Bibliothek-Schule, 
seit September 

Angela López Projekt Global.BiB 

Sharon Alt Katalog Gabriela Meier Benutzung 

Mireille Bischoff Katalog bis Mai Annelies Meyer Katalog 

Christian Brauchli Benutzung ab Mai Rahel Rothen Katalog 

Monika Bugmann Benutzung Jolanda Schneider 
Administration, Katalog bis 
Juni 

Daniela Cude Benutzung, Administration  Sibylle Schlumpf Katalog seit November 

Nergiz Dirlik Reinigung Jochen Sorg Katalog bis August 

Lukas Eder In Ausbildung Nadia Spiegelberg In Ausbildung 

Susann Egloff Leitung Benutzung Susi Spörri Katalog bis September 

Charlotte Frauchiger 
Leitung Katalog, Marketing 
und IT 

Ilse Weiersmüller Benutzung 

Verena Gobeli 
Verantwortung IT bis 
Dezember 

Susanne Westh Benutzung 

Doroteya Imhof Benutzung Rahel Wettstein Benutzung 

Marita Kieser Katalog  

Aus Mitarbeitersicht stand das Jahr 2013 unter dem 

Motto „Aufbrechen und Ankommen“. Mit Mireille 

Bischoff, Verena Gobeli und Jolanda Schneider 

verabschiedeten sich gleich drei langjährige 

Mitarbeiterinnen in den wohlverdienten Ruhestand. 

2013 absolvierten sechs Jugendlichen in der 

Stadtbibliothek eine Schnupperlehre als Fachfrau/ 

Fachmann Information und Dokumentation. Zusätzlich 

konnten interessierte Jugendlichen an einer 

Veranstaltung gemeinsam mit dem 

Berufsinformationszentrum alles Wissenswerte rund 

um die Aus- und Weiterbildung in einer Bibliothek 

erfahren.  
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Ausblick 2014 

Die Neuausrichtung wird die Stadtbibliothek Baden auch im Jahr 2014 noch stark beschäftigen. Nach der 

Planung geht es in die Umsetzungsphase.  

Das neue Jahr wartet gleich mit einem Veranstaltungsknüller auf. Mike Müller alias der Bestatter kommt zu 

Besuch und liest aus den Drehbüchern der SF-Serie. Ausserdem passt sich das Veranstaltungsprogramm 

den definierten Zielen des neuen Bibliothekskonzepts an:  

- Internetsprechstunde - Einführung für Internetbeginner mit Fokus auf Senioren und Migranten 

- Bücherbande -  Leseförderung für 7 bis 10 Jährige 

- E-Book-Veranstaltungen – Bei einem Apéro oder Brunch lernen interessierte Kundinnen und 

Kunden die Welt der E-Books kennen und können sie selbst ausprobieren. 

- Baden liest ein E-Book - 2 Wochen im Herbst dreht sich alles um das E-Book „Toter im Brunnen“ 

von Sven Görtz 

- Geschichtenpirat - Eine Veranstaltung für furchtfreie Jungs (und Mädels) 

- Ausbau der Reihe Dienstagstalk - Ab ins Beet mit einem Gartendesigner, Haarscharf mit einem 

erfolgreichen Hairstylist und Dresscode mit einer Boutiquenbesitzerin sind Themen die 2014 betalkt 

werden. 

- Global.BIB - Next Stop Baden oder typisch Schweiz. Bei diesen Veranstaltungen steht der 

gegenseitige Austausch im Zentrum. 

Im März erlebt der E-Book-Verbund unter neuem Namen und mit 31 beteiligten Bibliotheken einen 

Relaunch, der noch einmal Schwung in das digitale Angebot bringen wird. 


